
REGENSBURG. Der Hochwasserschutz
kann sich imwahrsten Sinne desWor-
tes „sehen lassen“. Die bereits fertigge-
stellten Bauabschnitte in Schwabel-
weis und Reinhausen lobte der Vorsit-
zende der Bundesstiftung Baukultur,
Reiner Nagel, bei einer Pressekonfe-
renz in der RT-Halle. Vorbildhaft wer-
de gezeigt, dass beim Bau notwendiger
Infrastruktur, zum Beispiel eben des
Hochwasserschutzes, es auch möglich
sei, gestalterisch tätig zu sein und für
die Bürger einen Mehrwert herauszu-
ziehen – in diesem Falle Naherholung.

In Reinhausen und Schwabelweis

Deswegen wurde auch der Hochwas-
serschutz in Regensburg von der Bun-
desstiftung Baukultur zu einem der
acht Best-Practice-Beispiele für die
„Baukulturwerkstatt in Regensburg“
ausgewählt. Diese Veranstaltung der
gleichnamigen Bundesstiftung und
der Stadt Regensburg fand am Don-
nerstag und Freitag in der RT-Halle
statt. Das Thema lautete „Infrastruk-
tur und Landschaft in Stadt und Land“.
Dabei wurde auch die Frage gestellt,
wie Klimaveränderungen und die
Energiewende in Regensburg und an-
derswo gelöst werden. Die Baukultur-
werkstatt stellte Modelle vor, wie sich
neue Anforderungen des Klimawan-

dels und der Energiewende als Gestal-
tungsaufgabe begreifen lassen und
auch in Kulturlandschaften integriert
werden können. Das Orts-und Land-
schaftsbild sei, sagten die Vertreter der
Bundesstiftung, einem ständigen
Wandel unterworfen und häufig gebe
es eine Veränderung zum Schlechten.
Einem Zuviel an technischer Infra-
struktur stehe oftmals ein Zuwenig an
Gestaltungsqualität gegenüber.

Acht Best-Practice-Beispiele auf
dem Podium und weitere auf einer
Projektbörse demonstrierten bei der
Baukulturwerkstatt, wie Landschaften
kultiviert werden können und dabei
Infrastruktur integriert wird. In die-
sem Zusammenhang wurden auch die
zwei Hochwasserschutzmaßnahmen
in Regensburg (Reinhausen und
Schwabelweis) vorgestellt.

Oberbürgermeister Joachim Wol-
bergs erklärte, dass beim Hochwasser-
schutz die Bürger von Anfang an mit
in die Planungen eingebunden gewe-
sen seien. Dies habe sich sehr gut be-
währt. Baureferentin Christine
Schimpfermann stellte fest, dass Bau-
kultur so viel wie Planungskultur be-
deute. Deswegen habeman, als man in
Regensburg den Hochwasserschutz
angegangen sei, die Bürger sehr früh

informiert. „Die Akzeptanz ist sehr
hoch. Die Gestaltung ist ein wichtiges
Element bei der technischen Umset-
zung“, sagte Schimpfermann. So kön-
neman einenMehrwert für die Bürger
schaffen, in Form vonNaherholung an
Donau und Regen.

Eine besondere Herausforderung
werde der Hochwasserschutz im Alt-
stadtbereich. Hier erwartet sie, sagte
Schimpfermann, eine spannende Dis-
kussion. Der Vorsitzende der Bundes-
stiftung Baukultur, Reiner Nagel,
nannte Regensburg ein „sehr gutes
Beispiel“ für das, was seiner Organisa-
tion besonders wichtig sei: „Grün, be-
zahlbares Wohnen, ländlicher Raum,
energetisches Bauen, Kultur, Touris-
mus.“ Es sei inspirierend, was in Re-
gensburg läuft. Der Hochwasserschutz
in Schwabelweis und Reinhausen bie-
te genau das, was die Stiftung wolle:
technische Anlagen, die auch den Bür-
gernwas bringen, sagte Nagel.

Referentin: Die Stadtteile vernetzen

In diesem Zusammenhang erklärte
Oberbürgermeister JoachimWolbergs,
dass sich Regensburg mit dem bislang
brachliegenden Pürkelgut als Standort
für die Bundesgartenschau 2024 be-
werben wolle. Von hier aus, erklärte
Schimpfermann, könne man einen
Brückenschlag zwischen dem Norden
und dem Süden machen und außer-
dem das Pürkelgut dauerhaft für die
Bürger umgestalten. Eine bessere Ver-
netzung der Stadtteile könne ebenfalls
erreicht werden. Auch diesen Gedan-
ken lobte Nagel. Durch den wachsen-
den Anteil älterer Leute in der Gesell-
schaft seien schnell erreichbares Grün
und gute Infrastruktur in miteinander
vernetzten Stadtteilen sehrwichtig.

DerHochwasserschutz in
Regensburg ist beispielhaft
GESTALTUNG Lob für die Stadt:
Die Bundesstiftung Baukul-
tur bezeichnet die ästheti-
sche Umsetzung als sehr ge-
lungen. Die Bürger wurden
früh eingebunden.
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VON ANGELIKA LUKESCH, MZ

Sehr ansprechend: Die Gestaltung des Uferbereichs in Reinhausen Foto: lla

➤ Der Hochwasserschutz ist eines von
acht Best-Practice-Beispielen, die bei
der Baukulturwerkstatt vorgestellt wur-
den. Sie demonstrieren, wie Landschaft
kultiviert und zugleich Infrastruktur ge-
baut werden kann.
➤ 37 Kilometer lang und in 18 Bauab-
schnitte unterteilt ist der Hochwasser-
schutz in Regensburg. (lla)
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Brunel GmbH will 30
Mitarbeiter einstellen
REGENSBURG.Der international agie-
rende Ingenieur- und Personaldienst-
leister Brunel GmbHkonnte 2014 sei-
nen Erfolgskurs fortsetzen und hat sei-
nen bundesweitenUmsatz auf 202
Millionen Euro erhöht. In Regensburg
unterstützen 30 Ingenieure, Informati-
ker und Techniker Kundenunterneh-
men in den Schwerpunkten Automo-
tive, Elektronik und Sondermaschi-
nenbau. Aufgrund der hohenNachfra-
ge sind laut Firma bis zum Jahresende
30Neueinstellungen geplant.
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Auszeichnung für
Tourismus GmbH
REGENSBURG.Die Regensburg Touris-
musGmbH (RTG)wurde bereits zum
zweitenMalmit der höchsten Aus-
zeichnung für Service-Qualität im
Deutschlandtourismus durch die Bay-
ern Tourist GmbH, ein Tochterunter-
nehmen des DEHOGABayern, geehrt.
Ministerialdirigent Dr. Gert Bruckner
und der Präsident des BayerischenHo-
tel- und Gaststättenverbands (BHG),
UlrichN. Brandl, überreichten den
Preis im Rahmen des 6. Bayerischen
Qualitätstags in Schlüsselfeld.

Konzert im Krankenhaus
Barmherzige Brüder
REGENSBURG.AmSonntag, 12. Juli, um
16Uhr lädt der Förderverein des Kran-
kenhauses Barmherzige Brüder zum
11. Patienten- undMitarbeiterkonzert
in denMitarbeiterspeisesaal des Kran-
kenhauses ein. DieMezzosopranistin
Esther Baar und der Pianist Jean-Pierre
Faber intonieren an diesemAbend ro-
mantischeMusik. Das Konzert findet
natürlich imKrankenhaus der Barm-
herzigen Brüder statt und nicht, wie
versehentlich gemeldet, imKranken-
haus St. Josef.

Der
Mittelbayerische
Landkreislauf

Jetzt auf Facebook Fan werden!

Etappe 1 präsentiert von

BMWRegensburg
6,8 km / mittelleicht

Streckenlänge gesamt: ca. 70,7 km

Etappe /Wechselpunkt
km-Angaben ca. /
Schwierigkeitsgrad

Etappe 2 präsentiert von

Lauf & Berg König
6,5 km / mittelschwer

Etappe 8 präsentiert von

Ärztenetz/Medipark
8,8 km / mittelschwer

Etappe 9 präsentiert von

DAK Gesundheit
7,5 km / mittelleicht

Zieletappe
12,2 km / mittelschwer

Etappe 3 präsentiert von

Bischofshof/TNT
4,0 km / leicht

Etappe 5 präsentiert von

Sparkasse
7,7 km /mittelschwer

Etappe 6 präsentiert von

Auto Schindlbeck
7,7 km /mittelleicht

Etappe 4
3,1 km / leicht

Etappe 7
6,4 km / mittel

Gratis!
Ein Bischofshof-
Partyfass für jede
MMMaaannnnnnsssccchhhaaafffttt gggrrraaatttiiisss!!!

Sportlich!
Original Lauftrikot
nur 9,99 €

Jetzt als Team anmelden!
Aktuelle News, Streckeninfos, Teamprofil pflegen.

Alles auf www.landkreislauf-regensburg.de

Samstag

Matting Mintraching

10 Etappen, 10 Läufer, ein Team.
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